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R ES U LTAT E & NEWS 

Zülle fiel zurück 
RAD: Alex Zülle be­
sitzt vor der  heutigen 
Schlussetappe der 
B u r g o s - R u n d f a h r t  
nur  noch geringe 
Chancen auf den Ge­
samtsieg. Denn bei 
der  Bergankunft der 
dritten Etappe verlor 
Zülle zwei Minuten 
und 30 Sekunden auf 
den Etappensieger 
und neuen Gesamt-

leader Leonardo Piepoli (Bild). Zülle fiel da­
durch im Gesamtklassement auf Rang 17 
zurück. Sein Rückstand auf Piepoli beträgt 2:17 
Minuten. 

Bester Schweizer ist nun Laurent Dufaux, der 
als Etappenachter 1:16 Minuten auf Piepoli ver­
lor und in der  Gesamtwertung als Elfter einen 
Rückstand von 1:24 Minuten aufweist. Heute 
Donnerstag stehen zum Abschluss noch drei 
Bergwertungen im Programm, darunter einen 
der  ersten Kategorie rund SO km vor dem Ziel. 

• 
Tennis; Turniere im Ausland 
Cincinnati, Ohio (USA). ATP-Masters-Series-Tumier 
(2,95 Mio Dollir/Hart). 1. Runde: Andre Agassi (USA/1) 
s. Wayne Ferreira (SA) 7:6 (7:4), 6:1. Pete Sampras 
(USA72) s. Mariane Zabaleta (Arg) 6:4,6:2. Jewgeni Ka-
felnikow (Russ/5) s. Richard Krajicek (Ho) 6:3,1:6,6:3. 
Marat Safin (Russ/8) s. Neville Godwin (SA) 7:5,6:3. Fa-
bricc Santoro (Fr) s. Lleyton Hewitt (Au/9) 4:6,6:4,6:4. 
Todd Martin (USA) s. Nicolas Kiefer (De/14) 6:2,6:2. 
Tim Henman (Gb/15) s.CeciI Mamiit (USA) 6:3,5:7,6:2. 
Andrea Gaudenzi (It) s. Albert Costa (Sp) 6:3,3:6,6:1. 
Los Angeles/Manhattan Beach, Kalifornien (USA). 
WTA-Turnier (535 000 Dollar/Hart). 1. Runde: Serena 
Williams (USA/5) s. Ruxandra Dragomir (Rum) 6:0,6:1. 
Daja Bedanova (Tsch) s. Nathalie Tauziat (Fr/6) 6:3.6:4. 
Arantxa Sanchcz (Sp/7) s. Barbara Schett ( ö )  6:4,6:1. 
Sandrinc Testud (Fr/8) s. ielena Lichowtsewa (Russ) 6:2, 
6:4. Dominique van Roost (Be) s.Tatjana PanoWa (Russ) 
6:1.6:2. Amv Frazier (USA) s. Marlene Weingartner (De)  
7:6 (8:6), 6:2. 

Ski nordisch: Sommer-Grand-Prix in Kuopio 
Schlussklassement: 1. Janne Ahonen (Fi) 125,8 (123,5). 2. 
Noriaki Kasai (Jap) 125,5 (125). 3. Matti Hautamäki (Fi) 
120,2 (121.5). 4. Risto Jussilainen (Fi) 120,1 (122). 5. Hi-
deharu Mivahira (Jap) 119,2 (121.5).6.JaniSoininen (Fi) 
118,2 (1213). 7. Stefan Horngacher (Ö)  110,9 (118). 8. Ka-
zuyoshi Funaki (Jap) 1(16,6 (114,5). 9. Henning Stensrud 
(No) 105.9 (115,5). 10. Tommy Ingebrigtsen (No) 101,8 
(113.5). 11. Roar Ljökelsöy (No) 101,4 (113). 12. Kristof-
fer Jaafs (Sd) 81,8 (103.5), alle im Final de r  besten 12. 
GP-Zwischenklassement (nach 2 von 9 Prüfungen): 1. 
Ahonen 145.2. Kasai 140.3. Widhölzl 118.4. Hautamäki 
100.5. Miyahira 95.6. Höllwarth 80. 

Bombendrohung gegen 
Galatasaray 
FUSSBALL: Im Zürcher Hotel Baur au Lac, wo 
Galatasaray Istanbul vor dem Europacupspiel 
gegen St. Gallen abgestiegen war, ging am 
Dienstagabend kurz vor 23 Uhr  per Fax eine 
Bombendrohung ein. Die Stadtpolizei suchte 
das Hotel vergeblich nach einem Sprengsatz ab. 
In der anonymen Faxmitteilung, die auch an 
«Radio 24» gegangen war, hiess es, dass mit der 
Aktion auf die politische Situation in derTürkei 
aufmerksam gemacht werden wolle. Galatasa­
ray spielte am Mittwochabend im Zürcher 
Hardturm-Stadion gegen Schweizer Meister 
St. Gallen um die Qualifikation für die Champi­
ons League. 

Fan-Krawalle in Mailand 
fordern drei Verletzte 
FUSSBALL: Vor dem Qualifikations-Hinspiel 
zur Champions League zwischen der  AC Milan 
und Dinamo Zagreb kam es auf dem Mailänder 
Domplatz zu Auseinandersetzungen zwischen 
der Polizei und etwa 200 kroatischen Hooligans. 
Drei Polizisten wurden dabei verletzt, rund 60 
Fans arrestiert. In der Mailänder Innenstadt 
herrschte fast zwei Stunden ein Chaos, nachdem 
die Sicherheitskräfte den Domplatz weiträumig 
abgesperrt hatten. Der  Verkehr brach zeitweise 
vollkommen zusammen. 

Meeting der Extraklasse 
Leichtathletik: Andre Bucher gehört zu den Stars von «Weltklasse Zürich» 

Fussball-Testspiel heute 
Rebstein - USV Eschen-Mauren II 19.30 

Fussball: Europacup, Champions League 
3. Qualifikation! runde, Hinspiele: 
Dynamo Kiew - Roter Stern Belgrad 0:0 
Schachtjor Donetzk/Ukr - Slavia Prag 0:1 (0:0) 
Anderlecht - Porto 1:0 (1:0) 
Polonia Warschau - Panathinaikos Athen 2:2 (1:2) 
Herfölge/Dä - Glasgow Rangers 0:3 (0:2) 
St. Gallen - Galatasaray Istanbul 1:2 (1:1) 
Tirol Innsbruck - Valencia 0:0 
Helsingborg/Sd - Inter Mailand 1:0 (OK)) 
Leeds Uni t ed -1860  München 2:1(1:0) 
AC Milan - Dinamo Zagreb 3:1 (1:1) 
Dunaferr/Un - Rosenborg Trondheim 2:2 (0:0) 

Marion Jones und Maurice 
Greene, Halle Gebrselassie 
und Hicham El Guerrouj, TH-
ne Hattestad und GaH Dieven 
heissen sie, die Weltstars der 
Leichtathletik, die am Freitag 
bei «Weltklasse Zürich» den 
Letzigrund erzittern lassen. 
Und erstmals seit sieben Jah­
ren liegt auch wieder ein 
Schweizer Erfolg im Bereich 
des Möglichen: Andre Bucher 
steht über 800 m im Mittel­
punkt. 
Für den ehemaligen Schweizer (Ku-
gelstoss-)Meister Res Brügger, der 
nach 27 höchst erfolgreichen. Jahren 
als Zürcher Meetingchef abtritt, wä­
r e  ein Sieg des 800-m-Jahreswelt-
besten Andrg Bücher ein schönes 
Abschiedsgeschenk von Schweizer 
Seite. Bucher, seit seinem Sieg vor 
vier Wochen vor dem Algerier Dja-
bir Said-Guerni beim GP-Meeting 
von Lausanne in 1:43,12 an der Spit­
ze der Weltrangliste, befindet sich in 
Hochform. Sein gefährlichster Geg­
ner ist - in Abwesenheit des weiter­
hin verletzten dänischen Weltre­
kordlers Wilson Kipketer - wiede­
rum der grundschnelle Said-Guerni 
(23). E r  werde zwar keinen Einfluss 
auf das Renngeschehen nehmen 
können, sagte der junge Algerier, 
«aber vielleicht kann ich diesmal 
Geschichte schreiben, nachdem es 
mir in Lausanne nicht gelungen ist.» 
Der  letzte Schweizer Sieger bei 
«Weltklasse Zürich» war 1993 Ex­
Weltmeister Werner Günthör im 
Kugelstossen. • 

16 Jahres-Weltbeste 
Nicht weniger als 16 Jahres-Welt­

beste sind am Freitagabend am 
Start, ferner (kumuliert) 10 Weltre­
kordhalter, 9 Europarekordler, 8 
Olympiasieger und 15 Weltmeister. 
Für die meisten von ihnen und die 
übrige Konkurrenz gilt es beim vier­
ten (von 7) Golden-League-Mee-
tings Ernst: Exakt 6 Wochen später 
beginnt bei den Olympischen Spie­
len in Sydney die Leichtathletik. 

Einer der zu erwartenden Stars 
von Sydney, vielleicht d e r  Super­
star, wird schon in Zürich eine tra­
gende Rolle zugetraut: Die 100-m-
Jahres-Weltbeste und Weltmeiste-

Anita Weyermann kämpft morgen bei «Weltklasse Zürich» um die Olym­
pia-Limite über 1500 m .  

rin Marion Jones dürfte hier wie 
dort im Sprint unbestritten sein, 
doch wie in Sydney wagt sie sich in 
Zürich auch in die Sandgrube. Die 
Weitsprung-Konkurrenz im Letzi­
grund ist gewaltig - mit der Jahres-
Weltbesten Ftona May (It), Welt­
meisterin Niurka Montalvo (Sp), 
Europameisterin Heike Drechsler 
(De) und Golden-League-Domina-
torin Tatjana Kotowa (Russ). 

Traditioneller Höhepunkt 
. EindV der traditionellen Zürcher 

ftöliepunfete kündet sich vielver­
sprechend an. «Gekommen, um ein 
schnelles Rennen zu laufen und um 
zu gewinnen» ist 100-m-Weltmeis­
ter Maurice Greene, der sich von 
seiner im 200-m-Ftnal bei den US-
TVials erlittenen Oberschenkelzer­
rung erholt hat. Weltrekordler Gre­
ene hält mit 9,91 auch die Jahres-
Weltbestzeit. Im Gegensatz zu ihm 
fehlt 400-m-Ass Michael Johnson, 
der sich im gleichen Rennen wie 

Greene verletzte. Weltmeister ge­
gen Nummer 1 des Jahres: Dieses 
Duell kündet sich mit Hicham El 
Guerrouj (Mar) gegen den Kenia­
ner  Noah Ngeny über 1500 m an. 
Und über 5000 m heisst es Welt­
meister (Salah Hissou/Mar) gegen 
den Liebling der Massen, Weltre­
kordler und 10000-m-Champion 
Haile Gebrselassie (Äth). «Dass es 
einen Weltrekord gibt, kann ich 
nicht versprechen», sagte Gebrse­
lassie, «aber in Zürich ist es für 
mich gar nicht möglich, langsam zu 
laufen.» Der kleine Äthiopier er­
reichte (1996 und 1997) zwei der 
insgesamt 23 Weltrekorde im Letzi­
grund, jeweils über 5000 m. A m  
Start ist auch der  nach Doping-
prob-lemen derzeit «rehabilitier­
te» Olympiasieger von 1992, Dieter 
Baumann (De). 

Bubka will «zuschlagen» 
Eine andere Legende, Stab-

sprung-Überflieger Sergej Bubka 

(Ukr), versucht, nach zwei Nuller-
Wettkämpfen, beide Male scheiter­
te er auf 5,60 m, erstmals in diesem 
Jahr ein zählendes Ergebnis zu 
schaffen. Wie in fast allen Läufen 
sind auch in den technischen Diszi­
plinen die Jahres-Weltbesten und 
letztjährigen Weltmeister am Start, 
darunter Kugel-Champion C J .  
Hunter, der Ehemann von Marion 
Jones. 

8. Sieg für Mutola? 
Bei den Frauen wird einiges von 

der «neu geborenen» Olympiasiege­
rin und Weltmeisterin Gail Devers 
(USA) über 100 m Hürden erwartet. 
Speer-Championne THne Hattestad 
(No) warf dieses Jahr schon zweimal 
Weltrekord. Über 800 m peilt Maria 
Mutola (Moz) nach 7 aufeinander 
folgenden Siegen eine einmalige Se­
rie für Zürich an. Ein hart um-
kämpftes Rennen versprechen die 
(nichtolympischen) 3000 m. Auf die­
ser Strecke versuchen die 1500-m-
und 5000-m-Stars und Jahreswelt­
besten Regina Jacobs (USA, 5000 
m), Gabriela Szabo (Rum, 1500 m) 
sowie Tegla Loroupe (Ken), Sonia 
O'Sullivan (Irl) Eckpfeiler im Hin­
blick auf Sydney zu setzen. «Wir alle 
werden stärker laufen als bei den 
letzten Rennen, die Olympischen 
Spiele werfen ihre Schatten voraus», 
sagte Szabo, die 1999 als Ex-aequo-
Gewinnerin der Golden League nur 
mit Wilson Kipketer die Dollarmilli­
on teilen musste. 

Kotowa mit drei Erfolgen 
In diesem Jahr hat allein Weit­

springerin Kotowa schon drei Goi-
den-League-Erfolge vorzuweisen. 
Da es erstmals Streichresultate gibt, 
liegen allerdings noch insgesamt 25 
Athletinnen und Athleten im Ren­
nen um den Jackpot von 50 kg Gold 
im Wert von 750 000 Franken. 20 da­
von sind in Zürich am Start. 

Das seit Jahren beste Meeting der 
Welt rechnet bei Einnahmen von 
5,8 und Ausgaben von 5,6 Mio Fran­
ken mit einem Gewinn von 230 000 
Franken. An den am Freitag a b  
12.00 Uhr  geöffneten Stadionkas­
sen werden nur noch die letzten 
(zurückbehaltenen) 500 Stehplatz-
Tickets verkauft. 

Weitere Infos:  www.weltklasse.ch 

St. Gallen scheiterte an Jardel 
Die Ostschweizer unterlagen Galatasaray trotz bravouröser Leistung mit 1:2 

Schweizer Meister St. Gallen gab im 
Hinspiel der  Qualifikationsrunde 
zur Champions League gegen Gala-
tasary Istanbul in Zürich alles, doch 
zur Überraschung reichte es nicht. 
Die international erfahreneren Tür­
ken gewannen vor 16 066 Zuschau­
ern im ausverkauften Zürcher 
Hardturmstadion mit 2:1 (1:1) und 
haben sich den erwarteten Bonus 
für das Rückspiel in zwei Wochen 
am Bosporus geschaffen. 

Matchwinner für den allerdings 
nicht überzeugenden UEFA-Cup­
sieger war der  Brasilianer Jardel, 
der  beide Tore markierte. Der 26-
Millionen-Einkauf von Porto glich 
das Führungstor von Charles Amo-
ah (14.) mit einem Kopfball aus 
(39.) und unterstrich seinen Markt­
wert mit einer raffinierten Direk­
tabnahme (78.) zur Entscheidung in 
der  stimmungsvollen und fairen Be­
gegnung. In der Nachspielzeit muss­
te allerdings Giuseppe Mazzareili 
nach der  zweiten Verwarnung mit 
der  Gelb-Roten Karte vom Platz 
und ist am 22. August im Ali-Sami-
Yen-Stadion gesperrt. 

Schweizer Meister St. Gallen 
kämpfte bravourös, ergriff mutig die 
Initiative, riskierte einiges, spielte 
gefällig und verzeichnete sogar ein 
Chancenplus. So traf Gane  mit ei-

Stuhntank Charles Amoah (rechts) sorgte in der 14. Minute ß r  die St. Galler Führung. 

nem Kopfballball in der  70. Minute 
nur den Pfosten und Amoah schei­
terte vor dem Ausgleich des türki­
schen Favoriten nur an Ergün, der  
knaj)p vor der  Linie für seinen ge-

te. Der  Weltmeister-Torhüter von 
Brasilien 1994 ermöglichte auch die 
St. Galler Führung. Seinen Abstoss 
übernahm Dal Santo mit dem Ober­
schenkel. Tfcffarel unterlief den zu 

aufspringenden Ball und der  vehe­
ment nachsetzende Amoah verwer­
tete mit dem Kopf zur frenetisch ge­
feierten Führung. 

schlagenen Torhüter Taffarel rette- ihm zurückfliegenden und vor ihm Weitere Infos:  www.uefa.com 


